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Jazz 

Zürich groovt! 

New Plans. The Zurich Jazz Orchestra plays the Music of Rainer Tempel. Universal. Konzerte: 

www.zjo.ch.  

Seit elf Jahren gibt es das Zurich Jazz Orchestra. In dieser Zeit hat die Formation enorme Fortschritte 

gemacht. Inzwischen muss sie den Vergleich mit der internationalen Konkurrenz nicht mehr scheuen. 

Vor zwei Jahren hat der junge, aus Tübingen stammende Musiker Rainer Tempel das Ensemble 

übernommen. Er befeuert es als Dirigent wie als Komponist. Die neue CD der Big Band – ihre zweite 

– demonstriert eindrücklich, wo sie mittlerweile steht. Sie verbindet die Klangsprache der 

zeitgenössischen E-Musik mit den verschiedenen Epochen des Jazz – und sie hat einen ganz 

eigenen Ensemble-Klang – eine Qualität, die man bei den Big Bands von Count Basie über Duke 

Ellington bis zu Mathias Rüeggs Vienna Art Orchestra stets gerühmt hat. Sie erkundet unerhörte 

Klang-Landschaften, aber sie lässt auch die Solisten gebührend zur Geltung kommen. Das 

Wechselspiel zwischen Arrangements und Improvisation beglückt, denn die Band verfügt mit Leuten 

wie den Saxofonisten Christoph Grab und Lukas Heuss, dem Trompeter Bernhard Schoch und dem 

Posaunisten Andreas Tschopp über exzellente Solisten. Im Zentrum steht indes der farbenreiche, 

differenzierte Klang des Ensembles. Tempel drückt ihm so sensibel wie selbstbewusst seinen Stempel 

auf. Es muss ein helles Vergnügen sein, diese Truppe live zu erleben. (pap.) 

 


